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»Peer Gynt« führt
in die Troll-Welt
Philharmonie spielt für 1000 Schüler
Von Tabea S i e k m a n n

B ü n d e  (BZ). »Ich bin ein
Königssohn vom Scheitel bis zur
Sohle«, sagt der arme Bauern-
sohn Peer Gynt, der mit Lügen-
geschichten versucht, seinem
tristen Alltag zu entfliehen.

Mehr als 1000 Schülerinnen und
Schüler aus der Region, darunter
viele aus dem Bünder Land, hör-
ten »Peer Gynts fantastische
Abenteuer« im Herforder Stadt-
park Schützenhof. 

Unter der Leitung der Berliner
Dirigentin Kerstin Behnke gab die
Nordwestdeutsche Philharmonie
(NWD) im Rahmen des Projekts
»Konzert für junge Leute« zwei
Konzerte und spielte Auszüge aus
den Peer Gynt-Suiten 1 und 2 des
norwegischen Komponisten
Edvard Grieg.

Die Schüler wurden mit dem
klassischen Musikstück nicht al-
lein gelassen. Bereits im Vorfeld

hat die NWD gemeinsam mit den
unterrichtenden Lehrkräften ver-
sucht, aus Unterricht und Konzert
eine Einheit zu bilden. Das von der
NWD gespielte Konzert sollte der
Höhepunkt einer längeren Ausei-
nandersetzung mit dem Stoff
»Peer Gynt« sein. Für viele Kinder
ist ein klassisches Konzert eine
völlig neue Erfahrung. Die Rück-
meldungen der Schüler bestätigen
jedoch, dass die Musik und das
Konzerterlebnis sie erreichen. 

Der Moderator und Journalist
Christian Schruff übernahm so-
wohl die Konzeption, als auch die
Moderation des Konzerts. 

Zwischen den musikalischen
Auszügen stellte Schruff den Kin-
dern Fragen über die gehörten
Klänge, befragte die Musiker zu
ihren Instrumenten oder forderte
die Schüler zum Mitmachen auf.
So verwandelten sich gut 500
Schüler durch Stampfen und Klat-
schen in eine Horde wild geworde-
ner Trolle, die den armen Peer
Gynt für seine Lügen bestrafen
wollen. 

Gezupft wie gestrichen: Vielfältige Klänge entlocken diese Musiker des
NWD ihren Kontra-Bässen bei »Peer Gynt«. Foto: Kendra Taktak

Chantal (4), Nadine (6). Chaeyenne (3) und Luise (5) freuen sich über
ihr Weideniglu, das mit Hilfe ihrer Eltern an der Grundschule Südlengern

entstanden ist. Wichtige Tipps gab es von der Biologischen Station
Ravensberg. Foto: Julia Mausch

Kinder freuen 
sich über Tipi
Weidenaktion kommt gut an
Von Julia M a u s c h

B ü n d e - S ü d l e n g e r n
(BZ). Von den Landfrauen bis
hin zu den Grundschülern. Kopf-
weiden bieten für alle Alters-
gruppen enorme Gestaltungs-
möglichkeiten.

Die Biologische Station Ravens-
berg in Stift Quernheim gibt sich
zur Zeit besonders viel Mühe, um
zu zeigen und zu beweisen, welche
attraktiven Dekorationsgegen-
stände mit diesem Naturprodukt
»gezaubert« werden können.

»Es ist unglaublich, in welch
einer kurzen Zeit man so viele
schöne Dinge aus dem Weidenma-
terial herstellen kann. Vor allem
Weidentunnel und Weidentipis
sind bei den Kindern sehr beliebt«,
weiß Ulrike Letschert, Mitarbeite-
rin der Biologischen Station Ra-
vensberg.

Dass Weidenprodukte sehr gut
bei Schülern und Lehrern ankom-
men, erlebte die Biologische Stati-
on in den vergangenen Wochen.

Wie in jedem Jahr konnten an
sechs Grundschulen und Kinder-
gärten dank der finanziellen Un-
terstützung der Sparkasse Herford
kostenlos Weidenbauwerke errich-
tet werden. »Die Schulen und
Kindergärten konnten sich an uns
wenden, um sich für diese Aktion
anzumelden. Wer die Tipis aus

Weiden dann bekam, ging ganz
nach dem Motto: Wer zuerst da ist,
der mahlt auch zuerst«, erklärt die
Biologin das Konzept der Aktion.

Zu den Kindergärten, die dabei
waren, gehörte auch der AWO-
Kindergarten Südlengern. Zusam-
men mit Hilfe vieler arbeitsberei-
ter Mütter und Väter wurde ein
Weiden-Tipi mit angeschlossenem
Tunnel errichtet. Dank der prakti-
schen Anleitung und vieler helfen-
der Hände ist das Werk in nur
zwei Stunden fertiggestellt wor-
den, obwohl die Arbeit nicht im-
mer leicht fiel.

Unzählige Kinder tobten zwi-
schen den Müttern und Vätern
umher, und die Erzieherinnen hat-
ten einiges zu tun, die Jungen und
Mädchen beisammen zu halten.
»Es ist toll, wenn man sieht, wie
sehr die Kinder sich über die
Weidenkonstruktion freuen«, so
Ulrike Letschert. 

Ein Kindergarten kann sich
noch melden, um an der Weiden-
aktion teilzunehmen. »Bis jetzt
haben sich nur fünf Kindergärten
und Schulen gemeldet. Wenn eine
weitere öffentliche Einrichtung an
dieser Aktion Interesse hat, kann
sie sich gerne bei uns melden«,
sagte Letschert.

Weitere Informationen gibt es
bei Ulrike Letschert in der Biolo-
gischen Station Ravensberg in
Stift Quernheim unter der Tele-
fonnummer 05223/78250.
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